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Neue Ortsmitte: Rat
stimmt Bau von Aldi

und Drogerie zu
Altenstadt Neben der geplanten Se-
niorenwohnanlage wird die neue
Ortsmitte in Altenstadt von einem
Aldi-Markt mit Geschäftshaus so-
wie einem Fachmarkt geprägt. Bei-
den Bauanträgen stimmte der
Marktrat einstimmig zu. Auf der
Skizze des Planungsbüros zur neuen
Ortsmitte waren auch das geplante
Einkaufszentrum sowie das alte
Plus-Gebäude mit geplantem Anbau
dargestellt. Der sich nach Westen
erstreckende Aldi-Markt soll mit
kleinen, aneinander gereihten Sat-
teldächern überdacht werden, das
vorgelagerte Geschäftshaus an der
Memminger Straße bekommt ein
Mansardendach. Unter dem neuen
Drogeriemarkt entsteht eine Tiefga-
rage mit 17 Stellplätzen, außerdem
werden Sozial- und Lagerräume ge-
schaffen. Beide Märkte sind für die
Anlieferung von der Memminger
Straße über eine Stichstraße anzu-
fahren. (lor)

DETTINGEN

Musikverein veranstaltet
drittes Oldtimertreffen
Der Musikverein Dettingen veran-
staltet am Sonntag, 16. August, im
Rahmen des Heimatfestes sein drittes
Oldtimertreffen. Die Anreise von
Oldtimerfreunden mit Traktoren,
Anhängern oder Autos ist ab 11
Uhr möglich. Zudem kann die Son-
derausstellung „Alte Feuerwehr-
fahrzeuge und Gerätschaften“ be-
sichtigt werden. (sar)

Kurz gemeldet

Zwei Wochen lang hatten die insgesamt rund 160
Kinder, die beim Ferienspaß des Kreisjugendrings
teilnahmen, das Kellmünzer Sportplatzgelände fest
im Griff. Bei einem bunten Bastel- und Spielepro-
gramm konnten sich die jungen Teilnehmer aus der
Verwaltungsgemeinschaft Altenstadt gleich zu Feri-
enbeginn nach Herzenslust austoben. Höhepunkte
waren dabei das Bogenschießen beim örtlichen
Schützenverein, ein Hip-Hop-Workshop oder der
Besuch der Bellenberger Rot-Kreuz-Gruppe, die ei-
nen Einblick in die Notfalldarstellung, ein Teil ihrer
Ausbildung, gaben. Mit speziellem hautfarbenen

Wachs und Kunstblut modellierten sie täuschend
echt aussehende „Verletzungen“. Diese waren somit
absolut schmerzfrei und bei den Kindern heiß be-
gehrt. Tierischen Besuch bekamen die Kinder vom
Schäferhundeverein Illertissen (Bild). Sieben Vier-
beiner samt ihren Hundeführern zeigten unter der
Anleitung von Maria Heckelmiller, Ausbilderin im
Schäferhundeverein, Können, Wesen und Erziehung
der Tiere. Nachdem der Hindernis-Parcours und
auch Gehorsamsübungen erfolgreich demonstriert
wurden, blieb noch genügend Zeit zum Streicheln
und für allerlei Fragen. Text/Foto: Zita Schmid

Streicheleinheiten beim Ferienspaß in Kellmünz

Ferienspaß:
Mehr Anreize
für Betreuer

Freizeit Wie der Kreisjugendring dem Mangel
an freiwilligen Helfern künftig begegnen will

VON ZITA SCHMID

Kellmünz Dominik Stehle ist zufrie-
den: „Wir hatten ein super Team
und es hat sehr viel Spaß gemacht“,
zieht der Leiter der ersten Woche des
Ferienspaßes in Kellmünz ein Fazit.
Für die Kinder der Verwaltungsge-
meinschaft Altenstadt fand dieser
auch in diesem Jahr wieder auf dem
Sportgelände in Kellmünz statt. Zwei
Wochen lang konnte getobt und ge-
tollt werden. Dabei war es geraume
Zeit gar nicht sicher, ob die Stadt-
randerholung des Kreisjugendrings
überhaupt stattfinden kann.

Wie schon das Jahr zuvor fehlte es
zunächst sowohl an Teamleitern als
auch an Betreuern. Erst auf den letz-
ten Drücker konnten ausreichend
freiwillige Helfer gefunden werden.
Vanessa Winkler, die den zweiten
Teil des Ferienspaßes leitete, erklär-
te: „Die Betreuertätigkeit ist ehren-
amtlich.“ Vom Kreisjugendring er-
halten die Helfer eine Aufwandsent-

schädigung. Verglichen mit anderen
Ferienjobs falle diese betragsmäßig
deutlich geringer aus. Hier sieht die
junge Frau, die bereits im vergange-
nen Jahr die Leitung der Stadtrand-
erholung übernommen hatte, einen
Ansatzpunkt: Durch eine bessere Be-
zahlung könnten auch Betreuer ver-
stärkt angesprochen werden. Stehle
schlug vor, dass es von Vorteil wäre,
könnte man in das Betreuerteam eine
gewisse Konstante bringen.

In diese Richtung äußerte sich
auch Udo Grundmann, pädagogi-
scher Mitarbeiter beim Kreisjugend-
ring. Entscheidend sei nicht die Höhe
der Aufwandsentschädigung. Vor al-
lem müsste den Betreuern ihre ge-
meinsame Tätigkeit auch Spaß ma-
chen. Denn ein solches Team arbeite
auch im kommenden Jahr wieder
gerne zusammen. Um hier Basisar-
beit zu leisten, will der Kreisjugend-
ring im nächsten Jahr die Betreuer
bereits im Frühjahr zu Treffen und
zum Kennenlernen einladen.

BUCH

Bergmesse an der
Fellhorn-Talstation
Am Sonntag, 27. September, findet
um 10.30 Uhr wieder eine Berg-
messe an der Fellhorn-Talstation in
Oberstdorf statt. Musikalisch ge-
staltet wird sie von der Musikkapelle
Ritzisried. Anmeldungen für die
Fahrt mit Bus oder Fahrgemein-
schaft nimmt Hubert Weber unter
Telefon 07343/213 entgegen. (zedo)

Unterroth: Rekord bei Einwohnerzahl geknackt
Gemeinderat 1021 Bürger wohnen derzeit in der Gemeinde. Für Bürgermeister Struve eine erfreuliche Nachricht

Unterroth Bürgermeister Gerhard
Struve hat den Gemeinderat mit ei-
ner erfreulichen Mitteilung in die
Sommerpause geschickt: Heuer
zum 1. August verzeichnete das
Einwohnermeldeamt erstmals 1021
Bürger in Unterroth. Damit stabili-
siert sich die magische 1000 als feste
Größenangabe für das Dorf. Disku-
tiert hat der Gemeinderat auch
über folgende Themen:
● Vereinsheim Der Bürgermeister
informierte das Gremium über den

Vertrag mit den Lechwerken zum
neuen Verteilnetz am Vereinsheim.
Dabei handelt es sich um zwei mal
63 Ampere mit Gesamtkosten von
2951 Euro. Die Räte stimmten ein-
hellig zu. Des Weiteren teilte Stru-
ve Neues von der Baustelle „Ver-
einsheim“ mit, etwa, dass beim
Einbau der historischen Türen pro
Stück mit rund 17 000 Euro zu
rechnen sei.
● Radweg Beim Radwegbau zwi-
schen Unterroth und Buch gibt es

einen Nachtrag in Höhe von 73 038
Euro zur Schlussrechnung, wie der
Bürgermeister mitteilte. Die Sum-
me sei durch zusätzliche Arbeiten
an der Böschung entstanden. Für
Unterroth beträgt der Anteil 33 000
Euro, was von allen Räten gebilligt
wurde.
● Breitband Beim Schließen der
Lücken in der Breitbandversor-
gung kommen auf die Gemeinde
Unterroth abzüglich der Förderung
Kosten in Höhe von knapp 70 000

Euro zu. Wie Bürgermeister Struve
sagte, rechne er nicht damit, vor
Ende des nächsten Jahres mit dem
Ausbau fertig zu sein. Unterver-
sorgt ist zum Beispiel das Gewerbe-
gebiet. Glasfaserkabel sollen zudem
bis nach Matzenhofen verlegt wer-
den.

Bei Kanaluntersuchung
große Mängel festgestellt

● Zuschuss Den Antrag des Fische-
reivereins um Zuschuss zur Ju-

gendausbildung befürwortete das
Gremium einstimmig. Dabei han-
delt es sich um fünf Jugendliche,
für die je 57,50 Euro bewilligt wur-
den, die bei einem Austritt inner-
halb von fünf Jahren zurückzuzah-
len sind.
● Bei der Kanaluntersuchung in
der Schattenweiler Straße haben
sich große Mängel herausgestellt.
Für das weitere Vorgehen wurde
ein Architekt beauftragt. Das teilte
Struve dem Gremium mit. (lor)
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